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Bon Oran nach Kehl
Aus den Erlebnissen eines Deserteurs der Fremdenlegion

Fortsetzung und Schluß
Mit eigenen Augen sah ich große Truppenabtheilungen

aus Frankreich kommen später sah ich dieselben Truppen
jedoch in einer winzigen Zahl wie sie wieder nach Frank
reich eingeschifft wurden Kaum der achte Theil war so
glücklich wieder seine Heimath zu erreichen

Im Frühjahr 1866 kehrte auch ein zur Unterdrückung
des Ausstandes nach der Provinz Oran berufenes Regi
ment der Chasseurs ä Cheval aus dem Felde zurück und
kam nach Arzew um dort nach Frankreich eingeschifft zu
werden

Das Schiff Jura welches sie mitnehmen sollte lag
bereits seit nnigen Tagen im Hasen vor Anker Wie oft
wünschte ich mir beim Anblick dieses Schiffes ein größe
res hatte ich bisher im Hafen von Arzew nicht gesehen
mitfahren zu können und sei es auch nach Frankreich
Wenn einmal das weite Meer hinter mir wäre dann
wähnte ich mich gerettet und es dünkte mir nicht schwer
dann nach meiner Heimat zu gelangen selbst ohne Mittel

Ich sah die Truppen in Arzew einziehen und am Hafen
ihre Zelte ausschlagen Der Oberst des Regiments nahm
Quartier in dem ersten Hotel der Stadt

Als ich an dem Quartier des Obersten an jenem Tage
mehrere Male aus und ab ging bekam ich denselben am
Fenster öfter zu Gesicht Endlich kam mir der Gedanke
dbß es dem Oberst vielleicht möglich wäre mich unent
geltlich mitzunehmen Dieser Gedanke ließ mich nicht mehr
ruhen noch rasten An die Arbeit dachte ich nicht und
mit dem Gedanken an meine Rettung beschäftigt faßte ich
Muth Ich trat entschlossen in das Hotel und ließ mich
bei dem Oberst anmelden Jh wnrde vorgelassen trug
dem Oberst welcher mich ruhig anhörte meine Bitte mich
mitzunehmen so gut ich vermochte vor und entwickelte
vor seinen Augen das Bild eines nach der Heimat sich
sehnenden Unglücklichen in den grellsten Farben Nachdem
ich meine Bitte vorgetragen überlegte der Oberst eine
ganze Weile dann erklärte er mir freunslich Ich bedaure
Sie nicht mitnehmen zu können Sie sind Civilist und
nicht im Besitze von Legitimationspapieren Meinen Schutz
brief hatte ich ihm wohl vorgezeigt aber derselbe konnte

als Legitimation nicht gelten
Gebrochenen Muthes und unbeschreiblich unglücklich

entfernte ich mich und ging am anderen Morgen am
Tage der Einschiffung des Regiments an meine gewohnte
Arbeit Da kommt gegen Mittag ein Gendarm nach un
serem Chantier und ich höre denselben nach mir fragen
Was will der Gendarm von Dir dachte ich Du hast
doch nichts verbrochen Er kam auf mich zu und fragte
mich Heißen Sie so und so Ja Waren Sie bei
dem Herrn Colonel des Regiments Ja Kommen
Sie mit zum Brigadier Mit klopfendem Herzen und
in banger Erwartung der kommenden Dinge folgte ich
rhm Beim Brigadier wurde ich über mein bisheriges
Leben und meine Verhältnisse auf das ausführlichste be
fragt und als jener mit meiner ihm hierauf ertheilten
Auskunft zufriedengestellt war theilte er mir mit daß
der Herr Oberst de la Chappelle bei ihm gewesen sei und
sich bereit erklärt habe daß wenn gegen mich in polizei
licher Hinsicht nichts vorläge er mich als seinen Privat
bedienten mitnehmen wolle Nun war meine Freude
groß ich bat noch den Brigadier mir ein Attest über

memen Aufenthalt in Arzew ausstellen zu wollen wel j
chem Ersuchen derselbe sofort entsprach Mit den Wor
ten Beeilen Sie sich Sie müssen binnen längstens einer
Stunde reisefertig und an Bord des Jura fein ent
ließ er mich

Ich lief nicht mehr sondern ich flog nach meinem etwa
10 Minuten von der Stadt gelegenen Logis raffte in
Eile meine wenigen Sachen zusammen und ohne Abschied
zu nehmen rannte ich wie besessen davon um ja nicht
zu spät zu kommen An Geld besaß ich zur Zeit noch
annähernd 20 Franken

Sehr bald hatte sich unter meinen Bekannten dieNach
rickt von meiner Abfahrt nach Frankreich verbreitet und
es kamen noch mehrere kurz vor der Abfahrt an das
Schiff gefahren um von mir Abschied zu nehmen

Bei dieser Fahrt blieb ich von der Seekrankheit ver
schont und erhielt als Prioatbedienter des Herrn Obersten
ein vorzügliches Essen Des Abends wurden von den
Soldaten Theaterstücke aufgeführt kurzum es war eine
angenehme Reise

Das Schiff warf Anker im Hafen von Port Vendres
einem kleinen am Fuße der orientalischen Pyrenäen ge
legenen Städtchen Erst am folgenden Tage sollten die
Truppen ausgeschifft werden mir jedoch war es erlaubt
schon gleich nach der Ankunft das Schiff zu verlassen

Meine Freude nach langen Jahren wieder europäischen
Boden betreten zu können war unermeßlich

Die nächstfolgende Nacht verbrachte ich wieder auf dem
Schiffe Morgens brach ich zu früher Stunde auf und
machte mich auf den Weg nach Perpignan Dort sollte
ich den Obersten aussuchen indem er mir versprochen
hatte bei der Präfectur in Perpignan für meine Weiter
reise Sorge lragen zu wollen wenn ich nicht vorzöge
mit dem Regiment nach Bordeaux zu reisen

Wie jemand der nach langen Jahren seiner Kerkerhaft
entlassen wird so fühlte ich mich auf dem Wege nach
Perpignan Ich hörte wieder den heimathlichen Gesang
der Vögel fand wieder schöne Waldungen freundliche
Wohnhäuser und weidete mich am Anblicke europäischer

CivilisationNoch an diesem Tage meldete ich mich bei dem Obersten
Ich war einige Stunden früher dort angekommen als das
Regiment und zu meiner Freude theilte er mir mit daß
ich nach der Präfectur gehen solle dort würde ich zur
Reise nach Marseille ein passs port svso ssoours äs
idiitö erhalten Nun war mir geholfen und ich gelangte
endlich in den Besitz einer Legitimation Ohne viel nach
meinem Vorleben befragt zu werden erhielt ich den Reife
paß welcher mir genau meine Reiseroute vorzeichnete
In den mir bezeichneten Städten erhielt ich meine Reise
gelder durch die Mairie ausgezahlt und zwar waren die
selben so reichlich bemessen daß ich gut davon leben
konnte Sehr oft legte ich sogar zwei Etappen an einem

Tage zu Fuß zurück
In Marseille angekommen erhielt ich durch die Ver

mittlung des österreichischen Consuls einen gleichen Paß
sür die Reise nach Straßburg

Zur ganzen Reise von Port Vendres über Montpellier
und Nimes nach Marseille und von dort über Lyon
Belfort und Colmar nach Straßburg gebrauchte ich zwei
Monate und 16 TaZe und erhielt an Reiseunterstätzung
im ganzen 300 Franken

In Straßburg erhielt ich auf mein Ersuchen noch das
Reisegeld bis Wüßenburg gezahlt ging jedoch nicht nach
Weißenburg sondern in der Dämmerstunde nach Kehl

ZU den Preußen
Mine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regner y
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Fortsetzung
Jetzt wo die Idee gegeben gestalteten sich die Ge

danken in dem alten Kopfe des Gänsegrethels zu einem
befriedigenden Zusammenhang Noch etwas Geheimniß
thuerei drum und dran und das Kunststückchen ist fertig
und noch ein Extratrinkgeld sicher

Lange Zeit über tastete die Alte mit den dürren Fingern
über die ausgebreiteten Karten dazwischen unverständliches
Zeug zwischen den Zähnen murmelnd Dann blieb ihr
Zeigefinger auf dem Kreuzkönig der zur Linken des Eck
steinbuben lag stehen

Hm das ist ein Malheur hm, sagte sie kopfschüttelnd
der Kreuzkönig bringt den Buben da in Embarras er

Packt ihn und schleppt ihn fort Etienne Etienne der
Bube bist Du und erschreck nit Du kommst über kurz
oder lang vom Hofe auf eine Zeit lang fort Aber mach
Dir uix draus denn guck grade über Dir steht die
Coeurdame und darüber nochmal die Eckstein Sieben
Jesses Maria Muttergottes man sollte es nit glauben
aber es kommt doch so das ist Glück über Glück nur
ein curios Glück denn Du findest im fremden Land ein
Mädchen mit dem Du sehr froh fein wirst auch glücklich
denn das sagt die Eckstein Sieben Nun lachte die ganze
Schar laut auf am allerlautesten der Hofbube selbst
Sagt Grethel aus welchem Land stammt denn mein
zukünftig Bas ist sie hübsch und auch reich Guckt noch
mal in die Karte

Ja ob sie reich ist oder nicht das steht nit da aber
schön ist sie denn Du mußt wissen jed Maidel das man
heirath ist schön und dann magst Du sicher auch kein
häßliches Und mit dem Land wo sie herstammt das
ist so n Sach die ihr all vielleicht nit gern hört aber
guck die Coeurdame sieht mit dem Gesicht nach dem Wald

da drüben zu nach dem Hof St Charles und wenn
ir in der Richtung weitergehen dann kommen wir

schnurstracks ins Preußenland Oh es ist ganz schön da
schöner als ihr Buben meint ich weiß es denn ich bin
mit meiner Mutter Gott tröst sie in der Ewigkeit Anno
1846 drüben mal geivesen dazumal wie der heilig Herr
gottsrock in Trier gezeigt worden ist dein Vater Etienne
war auch dabei und auch dein Mutter Lorzenmichel
Ja ja, fuhr sie unbekümmert durch das schallende Ge
lächter der Buben fort es ist ein schön Gegend und es
sind auch gut Leut die da wohnen denn mehr als ein
mal haben mein Mutter Gott hab sie selig und ich
auf un erm Weg n Teller Supp umsonst gekriegt so am
Abend oder am Morgen denn dazumal war der Kaffee
nit so gemein wie heut

Gutgesagt gut gesagt,Grethel, rief aus der jubeln
den Gesellschaft der Hofbube der alten Jungfer entgegen
ganz richtig denn gerad so hab ich ehe mich der Wurm

am Finger so arg Plagte drei Nächte hintereinander geträumt
sogar das Maidel hab ich so deutlich gesehen daß es
schier zum Greisen war dunkel Haar und schöne dunkle
Augen hats n Haut im Gesicht so weich wie Seiden
plüsch und ein Mäulchen zum totschmatzen dazu noch
zwei Grübchen in den Backen nit groß und nit klein in
der Gestalt und mucklig wie ich weiß nit wie

Vor lauter Vergnügen über seine gelungene Beschrei
bung des erdichteten Traumbildes schnalzte der Etienne
mit der Zunge und schüttelte im Uebermuthe das Gänse
grethel daß sie beinahe mitsammt dem morschen Stuhle
zusammengebrochen wäre

Jetzt Grethel noch schnell ein Glas auf die Gesundheit
meiner Frau aus dem Preußenland getrunken

Nur still nur still wehrte die Alte was noch nit is
kann noch werden im Spaß und in der übermäßig groß
Plaisir da redt man gar oft Dings das mal Hand und
Fuß kriegt das ist die innere kouragirt Stimm aus der
unser Herrgott redt Ich hab schon viel so Sachen er
lebt es ist nit alles dohrtig was dohrtig aussieht oder
in der Dohrtigkeit geredt wird denk an die Grethel

Es ist gut für heut unterbrach der sich die Lachthränen
mit dem Blousenärmel abtrocknende Hofbube die im
vollsten Redeschwalle begriffene Grethel alloh hopp wie

Die Rheinbrücke war hinter mir und Frankreich hatte ich
im Rücken ich war endlich auf eine ans Wunderbare
grenzende Weise aus allen Gefahren errettet und mach te
auf badischem Boden meinem Herzen Luft ich rief laut
ein Hurrah über das andere hinüber nach Frankreich
blickend und jauchzte Gerettet Diese Stunde wird
ewig in meinem Gedächtniß bleiben

Die Reise von Kehl nach meiner H imath wozu ich
noch 10 Tage gebrauchte legte ich ebenfalls zu Fuß zu
rück Ich fand meine Angehörigen noch alle lebend und
gesund sie hatten mich längst todt geglaubt Am ersten
Sonntag nach meiner Rückkehr behandelte die Predigt
des Herrn Superintendenten B das Thema von dem
verlorenen und wiedergefundenen Sohne Ich war so
zeitig zurückgekommen daß ich den Krieg von 1366 mit
machen konnte

Der Zufall wollte daß ich im Feldzuge gegen Frank
reich den ich ebenfalls noch als Freiwilliger mitmachte
einen meiner früheren Gefährten aus der Fremdenlegion
wiedersehen sollte

Es war dies am 24 Oktober 1870 aus dem Marsche
von Metz nach Verdun Ich hatte einen besonderen Auf
trag erhalten und war deshalb von meinem Bataillon
getrennt als ich abends in einem kleinen 3 Stunden von
Verdun entfernten Dorfe ein Quartier für mich und meine
Leute sowie für einen französischen Soldaten welcher sich
freiwillig in meine Gefangenschaft begeben hatte und mit
welchem ich in einem Bett schlafen mußte requiriren sollte

Beim Eintritt in das Quartier wurde ich von einem
alten Manne empfangen ein jüngerer Mann welcher
sehr leidend war saß in einem Lehnstuhle neben dem Ka
min Erst nahm ich weiter keine Notiz von diesem aber
am andern Morgen fragte mich der Kranke bei meinem
Eintritt in das Wohnzimmer ob ich jemals in Afrika
gewesen sei Ich bejahte dies und nannte ihm die Städte
wo ich gewesen war

Bei dem Namen Sidi bel Abbös röthete sich sein
Gesicht und er rief Sie heißen N N waren in meiner
Compagnie und sind desertirt man hat Sie längst für
todt gehalten und Sie sind auch zum Tode verurtheilt

worden
Welchen Eindruck dieses unerwartete Zusammentreffen

aus mich machte vermag sich der Leser leicht vorzustellen
Ich erkannte in dem Kranken welcher dem Tode nahe
war meinen früheren Sergeanten

Mit den Worten Sie sind meines Wissens der Zweite
dem die Desertion aus Afrika gelungen ist reichte er mir
die Hand zum Abschiede als ich mit meinen Leuten auf
brach um mich meinem Bataillon wieder anzuschließen

Das Giück war mir günstig und die Vorsehung wollte
daß ich auch aus diesem Feldzuge mit allen seinen Ge
fahren und Strapazen zurückkehren durfte

Oft bin ich seitdem noch nach Kehl gekommen und
jedesmal besuche ich m t dankbarer Rührung ja mit
wahrer Andacht die Stelle am Rhein wo ich vor 20
Jahren Gott für meine wunderbare Rettung gedankt habe

Aus der Stadt und Umgebung
iL bdr ,1er vriiiwalarttlel mir mit ae a rQ elle a za
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f Militärisches In betheiligten militärischen
Kreisen wird geplant auch das von Erfurt nach Naum

gesagt wir trinken noch ein kräftig Glas auf die Ge
sundheit meines Preußenmaidels und dann gehen wir los

Die Gläser klangen sogar die Alte hatte sich wankend
von dem Stuhle erhöbe und aus tranken sie alle die
Buben wie das Gänsegrethel Bums bums kamen die
leeren glücklicherweise starken Gläser auf den Tisch

Jetzt los ihr Buben kominandirte der Anführer der
ausgelassenen Gesellschaft

rsvoir Grethel dcm soll dcm soir kams wirr
durcheinander die Buben trollten sich hinaus Der letzte
war der Etienne

Da Grethel stehen jetztfonner noch drei Bouteillen
voll Wein schrie er noch einmal die trinkt mit Verstand
und nun vielmal Merci für euer fchön Kunst

Geh in Gottes Namen lallte die berauschte Alte Du
mußt nit utzen Du kriegst doch ein Pceußenmaidel zur
Frau ich hab grad jetzt n Erleuchtung denk an die
Grethel und nur nix sür ungut

Lon 8oir Grethel und auch der Hofbube war zur
Thüre hinaus nachdem er noch ein Extratrinkgeld in
Höhe von zehn Sou auf den Tisch gelegt hatte

Nein so was hab ich in meinem Leben nit erlebt
U koi das war n Plsisir
Bi Gott ich mein ich müßt zerspringen
Rom äg der Etienne ist ein Teufelsbändiger
Nein nein die Gefpassen sind nit mit Geld zu be

zahlen
Herrgott in Ranzig das ist zum dohrtig werden
Bei diesen Ausrufen krümmten sich die Burschen und

hauten zur Bekämpfung des Lachkrampfes der sie alle
ohne Ausnahme befallen hatte auf die Kniee Um so
toller aber scholl das Lachen in die Nacht hinein Erst
der aus dem Häuschen herauskommende Häuptling ver
mochte es dem Sturme Einhalt zu gebieten obwohl er
selbst gegen die Lachlust mit aller Kraft ankämpfen mußte

Fortsetzung folgt

Tonnerstag November 18SS



bürg z Z übergeführte 2 Bataillon des 36 Füs Reg
nach hier zu verlegen sobald über den Weiteiausbau der
fiskalischen und kommunalen Kaserne endgültig Bestimm
ung getroffen wotden ist

Besichtigung Heute besichtigten abermals
mehrere Herren aus dem Kultusministerium die neue kgl
Jrrenklinik

f sSchulsache Dem Vernehmen nach werden sich
binnen Kurzen in den Personalien unserer städtischen Bürger
und Volksschulleitungen einige Veränderungen vollziehen

j Antritts Kommers Der hiesige akademisch
landwirthschastliche Verein hielt gestern Abend unter Be
theiligung mehrerer Dozenten unserer hiesigen Hochschule
und sonstigen Gästen in gewohnter Fidulität in Burk
hardts Hotel zum schwarzen Adler seinen Antrittskommers
Demselben folgte am andern Morgen ein Katerfrühstück
im selben Lokale

5 5 Evangelischer Verein der Provinz
Sachsen Die diesjährige Herbstversammlung des evan
gelischen Vereins wurde gestern Abend unter Vorsitz des
Herrn Superintendenten I Förster mit einer Vorver
sammlung im Saale des Kronprinz eröffnet Nach Be
grüßung der trotz der vorgerückten Zeit zahlreich Erschienenen
ertheilte der Vorsitzende dem Herrn Prof Dr Beyschlag
das Wort zu einem Berichte über die Thätigkeit der letzten
Provinzialsynode Derselbe konnte konstatiren daß auch
in diesem Jahre die Synode der Provinz Sachsen bezüg
lich der sachlichen von Fraktionsspaltung nicht beeinflußten
Verhandlungen wieder an der Spitze der Provinzialsynode
gestanden habe Was nun die Verhandlungen selbst be
treffe so seien dieselben ja hinlänglich dmch die Presse
bekannt geworden und er könne sich darauf beschränken
unter Hervorhebung der wichtigsten Punkte ein kurz zu
sammengefaßtes Bild von der Thätigkeit der Synode zu
geben Im Allgemeinen dürfe man sagen daß mit deut
scher Arbeitslust gearbeitet worden sei obschon das Kirchen
regiment der Synode nicht besonders schwierige Aufgaben
gestellt habe Zunächst fei das in voriger Synode etwas
über das Knie gebrochene Relicten Gefetz welches
bei seinem Bekanntwerden in den betheiligten Kreisen wenig
Freude gemacht habe dadurch verbessert worden daß man
den Minimalsatz für die Relicten von 300 auf 600 Mk
erhöht und die Gnadenzeit auf 6 Monate den Nebenmo
nat ausgeschlossen festgesetzt habe Von den Berichten
welche in der Synode erstattet wurden hob Redner die
Berichte über den Stand der äußeren und inneren
Miision in der Provinz Sachsen hervor ferner die Berichte
über die Guftav Aoolf Vereinssache und über die Gesang
buchsfrage über welch letztere die erfreuliche Mittheilung
gemacht werden konnte daß in Folge des übernommenen
Selbstverlags des Provinzialgefangsbuches der Verein bereits
jetzt em Kapital von 14000 M gewonnen habe welches sich im

Laufe der Jahre jedenfalls noch wesentlich erhöhen werde
Aus der Gruppe der Verwaltungssachen erwähnte
Redner als einen Gegenstand von größerer Wichtigkeit
die von dem Königlichen Consistorium beabsichtigte Theil
ung der Ephorie Weißenfels in zwei Synoden
die Seitens der Nächstbetheiiigten als nicht wün
schenswert bezeichnet und demnach auch von der
Kirchenbehö de fallen gelassen wurde Man einigte
sich dahin die Ephorie getheilt bestehen zu lassen in
derselben aber zwef Superintendenten anzustellen Zu den
Kirchenordnungsfragen hat neben mehreren weni
ger wichtigen Anträgen welche bereits in den Commissio
nen spurlos verschwanden der sogenannte Professoren
Antrag nach welchem der Landeskirche eine wirksame
Theilnahme an der Ernennung der theologischen Pro
fessoren gerichtet werden sollte die Synode eingehend be
schäftigt Der Antrag sei allerdings alsbald in die we
sentlich mildere Form gebracht worden ,es möchten bei
Ernennung von Professoren entstehende Bedenken dem
Landesherrn durch den Oberkirchenrath vorgetragen wer
den gleichwohl sei derselbe nur gegen eine starke Mi
norität zu der auch Redner gehört zur Annahme gelangt
und ruhe zunächst ohne Schaden anrichten zu können bis
zur Entscheidung durch die Generalsynode Selbstver
ständlich habe sich die Synode sehr ernst mit der sozialen
Frage beschäftigt Schließlich hob Redner einen Antrag
hervor nach welchem die Generalsynode nicht wie
bisher alle sechs Jahre sondern bereits nach drei
Jahren einberufen werden solle Es ei diese kürzere Frist
im hohen Grade wünichenswerth d sich bet öfterem
Zusammentreten die Mitglieder näher kennen lernen und
in Folge dessen die Verhandlungen sich ersprießlicher ge
stalten werden endlich aber besonde s deshalb weil bei
einem sechsjährigen Turnus es geschehen kann daß drin
gende Kirchensitzungen welche erst durch die Generalsynode
sanctionirt werden auf 2 3 ja 4 Jahre hinausgeschoben
werden Nach einer kurzen Debatte in welcher aus
der Mitte der Versammlung noch verschiedene Wünsche
ausgesprochen wurden schloß der Vorsitzende gegen 10 Uhr
die Versammlung

Der Hauptverein der Luthersttstung um
fassend die Regierungsbezirke Merseburg und Erfurt hielt
gestern Abend hiersclbst im Hotel zum Kronprinzen
unter Vorsitz des Herrn Geheimen Regierungsrath Dr
Schrader Curator der Universität Halle Wittenbero seine
ordentliche diesjährige Gencralveyammlung ab Nach dem
vom Herrn Vorsitzenden erstatteten Jahresberichte sind die

Beiträge der Zweigvereine deren Zahl sich wieder um
inige vermehr hat regelmäßig und zwar in ganz befrie

digender Höhe eingegangen Die Rechnung war ge
prüft und für richtig befunden in Folge dessen dem
Schatzmeister Herrn Commerzienrath Bethcke in Halle
einstimmig Entlastung ertheilt worden Die nach dem
Turnus unsich idenden Vorstandsmitglieder die Herren
Geheimer Regierungsrath Dr Schrader Halle v Mar
Zchall Altengottern und Justizrath Grube Mcrskburg wur

den als solche wieder und Herr Bürgermeister Schild
Wittenberg neu in den Vorstand gewählt Daraus
wurden 20 eingegangene Unterstützungsgewche berathen
und berücksichtigt Die Mehrzahl derselben war von
Lehrerwittwen eingegangen die auch in einer diese befrie
digenden Weise erledigt wurden

Der Missions Nähverein der Domge
meinde, welcher demnächst sein Arbeiten an die Baseler
Missionsgesellschaft absenden wird gedenkt die letzteren
Sonntag den 9 November von Vormittag ll /z bis
Nachmittags 6 Uhr für seine Mitglieder und Freunde
im Vereinszimrmr kl Klausstraße 12 auszustellen Ein
freiwilliger Beitrag zur Beschaffung neuer Stoffe wird
dabei freundlichst e beten Fertige Handarbeiten und
andere Gaben die noch mit zur Versendung kommen
sollen wolle man gütigst bis zu obengenanntem Tage an
die Unterzeichnete abliefern

2 j Jm fünften communalen Bezirks
Verein wurde die schlechte Beschaffenheit mehrerer
Straßen des Bezirks besprochen und dabei die gr Wall
straße und Wilhelmstraße hervorgehoben Die Versamm
lung beschloß eine Petition an die städtischen Behörden
zu richten In welcher um Neu resp Umpflasterung der
beiden genannten Straßen gebeten wird Trotz dem
Proteste einiger Hausbesitzer hielt der Verein es für
nothwendig die Anlage von Bedürfniß instalten auf dem
Friedrichsplatz und an der Ecke der Wucherer und Trift
straße zu befürworten und faßte eine Resolution durch
welche die nothwendige Anlage solcher Anstalten im Be
zirk ausgesprochen wurde Des weiteren kam der Fort
fall der Miethssteuer zur Diskussion Man anerkannte
denselben In vollem Maße bezweifelte aber die auch dem
Magistrate wegen der Unkosten erwünschte Durchführung
da kein genügender Ersatz dafür vorhanden ist Für das
vom Wasserwerks Kuratorium ausgearbeitete neue Regula
tiv welches die Wassermesser obligatorisch macht war
keine Sympathie vorhanden und zwar aus denselben
Gründen wie solche aus der letzten Sitzung des Bürger
vereins bekannt sind Endlich wurde beschlossen das
Stiftungsfest in Form eines Familienfestes zu feiern

x fHallefcher Eisklub j In der gestern statt
gehabten ordentlichen General Versammlung gab der Vor
sitzende Herr Amtsgerichtsrath Harte einen Ueberblick
über die letzte Winter Saison Dieselbe war bedeutend
günstiger als im Vorjahr denn es konnte an 55 Eis
tagen die Bahn benutzt werden Der geringe Schneesall
und die deshalb weniger zu zahlenden Arbeitslöhne haben
einen günstigen Kassenabschluß bewirkt wozu auch nament
lich die Uebernahme der Wärm und Restaurations Bude
seitens des Felsenbnrgkeller Wirthes beitragen hat Die
Kassenverhältnisse weisen in der Einnahme folgende Posten
auf Bestand aus 1889 M 603 90 Mitgliederbeiträge
M 6664 76 Zinsen M 40 35 insgesammt M 7309 01
Die Ausgaben belaufen sich für 12 Concerte M 569
Arbeitslöhne M 603 75 Portier M 221 Drucksachen
M 69 90 Zimmerarbeiten M 233 28 außerordentliche
Unkosten M 343 92 und die Hälfte der Mitgliederbci
träge für Pacht an Herrn Köck r iodcch ein Vortrag von
M 2018 16 vcrblnlt welche auf der Sparkasse deponirt
sind Die Rechnung wurde geprüft und dechargirt D e
Neuwahl des Vorstandes für die nächste Saiscu ergab
folgende Herren Professor Dr Lindner Oberlehrer Dr
Graßmann Baumeister Elze,Dcrchhauptmann Türke
Buchhändler Schrödel Dr S ch o l l mey e r und Ge
richts Assessor Focke Nach Erledigung der offiziellen
Tagesordnung wurden noch einige technische Fragen
besprochen

fHerr Civilingenieur W Haase hinschreibt
uns folgendes Im Auftrage der Herren Dr R Prosle
und F L Kummer u Co Dresden habe ich dem Ma
gistrat ein Gesuch um Concession zum Bau und zum
Betriebe einer Druckluftanlage eingereicht Ueber dies
Projekt wird Dr Proele in nächster Woche einen Vor
trag im hiesigen Jngenieurverein halten Ein gleiches
Projekt ist von genannten Ingenieuren bereits für eine
andere Stadt Dresden ausgearbeitet Diese Bearbeitung
ist im Buchhandel Commission bet Carl Tettmann Dresden
erschienen

sSodom s Ende wird noch vor Neujahr am
hiesigen Stadttheater zur Aufführung kommen

jDas Victoria Theater bringt Donnerstag
Carl Blums überaus heiteres Lust piel Der Vicomte
von Letoneres oder Die Kunst zu gfallen Die Titel
rolle befindet sich in den Händen des Frl Wagner Am
Freitag bringt das Repertoir Der Salon Tyroler und
am Sonntag Von Stufe zu Stufe so daß genußreiche
Abende bevorstehen während heute Der Schwabenstreich
gegeben wird

fBetrug Ein Fletschermeister schickte seinen Lehr
ling mit zwei Kalbfellen zum Gerber mit dem er in Ge
schäftsverbindung steht Während des Transports ver
suchte ein arbeitsloser Fleischergeselle dem Lehrling die
Felle abzuschwindeln was ihm aber nicht gelang Nach
kurzer Zeit der Ablieferung erschien der Geselle beim Ger
ber und bat um Zurückgabe der Felle da sein Meister
sie an Denjenigen von welchem er sie erhalten zurück
geben wolle weil sie ihm zu hoch berechnet seien Der
Gerber hielt diese Vorspiegelung für wahr und gab die
Felle zurück Der Betrüger verkaufte sie anderweitig und
suchte mit dem Erlös das Weite

Schwindler Ein Mensch Mitte 20er Jahre
mittlere Figur mit schwarzem Haar kleinem schwarzen
Bart Hellem Hut dunklem Winterüberzieher blauem
Shlips tre bt hier seit einiger Zeit sein Unwesen indem
er bei besser situirten Personen und Studenten unter
Vorspiegelnng falscher Thatsachen sich Gelder angeblich
zur Weiterreise zu erschwindeln sucht Vor ihm sei hier
mit gewarnt

Dlebstahl AuZ einer Wohnung in der Leip
zigerstraße ist aus verschlossenim Vertikow der Betrag
von 25 Mk gestohlen worden Der Dieb hatte sich dort
in eine möblirte Wohnung eingemiethet und war nach
Verübung des Diebstahls spurlos verschwunden Er ist
gegen 30 Jahr alt von schlanker Gestalt hat kurzes
Haar große dunkle Augen t ägt braunen kurzhaarigen
Winterüberzieher braunen Rock braunen Hut schwarzen
Shlips Nadel mit weißer Perle und führt einen kleinen
schwarzen Koffer bei sich Vermiether möblicter Z mmer
werden vor diesem Menschen gewarnt

fDieb stahl Gestohlen wurde aus einem Frem
denzimmer eines hiesigen Geschäfts ein schwarzer Gehrock
ein roth eidenes Taschentuch ein Paar braungelbe Hand
schuhe und 90 Stück C garren Enem Dienstmädchen
in Freyberg s Garten eine graue Ledertasche worin ein
graues Portemonnaie m t 3 Mark Haus und Corridor
schlüssel sowie Häkelzeug enthalten war Aus einem
Corridor vor dem Steinthor ein sch oarzer Regenschirm
der Horngriff mit Perlmutter ausgelegt

Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung au Donnerstag den K November cr Nachm Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnuu g
1 Ueberlassung einer Hospitalkaufstelle
2 Mittelbewilligung far Thüranlagen an den städtischen Volks

schulen
3 Anträge auf Vermehrung der Polizeibeamten
4 Sonstige Eingänge

StarMöM t HMk u MeldmiD vsm 4 Novbr
Aufgeboten Der Bäcker Franz Goßrau Unter Esperstedt

und Minna Beyer Graseweg l Der Schuhmachermeister
Robert Felgent äzer und Marie Stummer Mansfelderstr S6

Der Müller Wilhelm Franke Halle und Lina Schiller
Brachstedt Der Geschäftsreisende Oskar Binde und Helene
Loos Berlin Der Maurer Michael Janocha und Minna
Ulle Giebichenstem Der Restaurateur Florian Kunze Halle
und Marie Kölbel Lauchstädt

Geboren Dem Handarbeiter Hermann Weller 1 T Bertha
Anna Wgrmlitzerstraße 3 Dem Bäcker Wilhelm Merkel
1 S Wilhelm Fritz Steinweg 45/46 Dem Kesselheizer
Hermann Hau e 1 S Willy Gustav Forstcrftraße 40 Dem
Schmied August Strieienow 1 T Elsa Mariha Mansselder
straße 13/14 Dem Aulseher Karl Jentsch 1 T Johanna
Maria Lucie Händelstraße 27 2 unehel T

Gestorben Des Markthelfers Moritz Schwalbe T Anna
Marie Bertha 1 M Thorstraße 4g Der Rentner August
Wiedemann 73 I, Mittelstraße g Des Zimmcrmanns Karl
Richard Otto Lärich Ehefrau Marie geb Eize 20 I, Streiber
straße g Des Maurers Otto Mehl T Hermine Frieda 11
Schwetschkestraße 7 Des Lehrers Friedlich Thurm T
Gertrud 4 M Lessiugstratze 38 Der Bäckermeister Louis
Gruneberg 37 I v d Steinthor 10 1 unehel T

Pxoöwz mid Reich
Du Wdrui unierer OciMxaattttel ist mir mit a saner Oa lleuansai

elftem

Merseburg S November Am Montag wurde in einem
Winkel des Weges längs der Fasanerie nach dem benachbarten
Dorie Trebnitz der Leichnam eines in mittleren Jahren sehen
den Mannes an einer Weide hängend aufgefunden In der
Rocktasche des Fremden befand sich eine auf den Handarbeiter
Meier in Halle lautende gerichtliche Borladung zu eiuem Ehe
sche dungstermin so daß w hl anzunehmen ist daß der Todte
der hier Genannte ist Die gerichtliche Aufhebung des Selbst
mörders erfolgte noch im Laufe des vorgestrigen Tages

Peitzcn 4 November Bei der gestern hier vorge
nommenen Wahl eines Oitsoorstehers ging Herr Gutsbesitzer
Tornau daselbst als gewählt hervor

Z Eisleven 4 November Gestern früh 6 Uhr wurde dem
hiesigen Krankenhause Paul G aus Helbra von der Gemeinde
Crei feSd überwiesen welcher früh 3 Uhr bei Creisfeld mit zer
schmettertem Schädel aufgefunden wurde Derselbe ist noch
ges rru Abend Uhr im Krankenhause ohne zur Besinnung
gekommen zu sem verschieden Die Thäter sind bereits er
mittelt und sollen ang dtich aus Creisfeld sein

Weiszenfels 4 November Tie hiesige sepsrierte B
hatte bei Antritt einer längeren Strafe im vergangenen Früh
jahr ihren Liebhaber zum Hüter ihrer Wohnung eingesetzt
A s si aber am 1 d M auf Urlaub nach hier zurückkehrte
war der getreue Wächter verschwunden und mit ihm zugleich
die Mehrzahl der Wmhichastsgegenstände sowie auch baares
Geld Infolge polizeilicher Recherchen konnte der Besitzerin
der arößte Tdeil des Gestohlenen zurückgegeben werden

Weitzenscls 4 November Eine gesährliche Fahrt hat
am Sonntag abend ein hiesiger Einwohner mit dem abends
gegen 10 Uhr von Naumburg abfahrenden Zug gemacht Der
ielbe versuchte in den schon im Abiahren begriffenen Zug zu
springen glitt aber aus und blieb glücklicherweise auf dem Tritt
brett hängen was sofort bemerkt wurde und das Halten des
Zuges zur Folge hatte Der m Lebensgefahr gewesene Herr
wurde in dem Zuge mit nach hier genommen wo sich heraus
stellte daß cr nur einige Beschädigungen der Kleiderstücke davon
getragen Der Zug verspätete sich durch diesen Vorfall um
8 Minuten

K Mödlih 4 November Ein sonderbares Abenteuer haben
kürzlich zwei hiesige Bauern erkbt Einer derselben hatte sich
au seinem von Dieben heimgesuchten Kartoffelacker auf die
Lauer gelegt und nach kurzer Zeit die Freude eine dunkle Ge
stalt heranschleichen zu sehen Er stürzte sich muthig auf die
selbe und nun setzte es auf beiden Seiten gründl che Hiebe bis
sich endl ch herausstellte daß der vermeintliche Dich ein Orts
nachbar sei der eb nfalls einen Kartoffeldieb hatte abfangen
wollen Die beiden Bauern hatten sich gegenseitig für Diebe
gehalten

Leipzig 4 November Am künftigen Montag 10 Novem
ber vollendet der Präsident des Reichsgerichts Dr Evuard
v Simson lein 80 Lebensjahr Bei der Bedeutung des hoch
verdienten Mannes licht nur als Rechtslehrer und als Präsi
dent des obersten deutscheu Gerichtshofes sondern auch bei
seiner innigen Verbindung nnt der parlamentarischen Geschichte
Deutschlands seit 1343 ericheint es begreiflich daß weite Kreise
Anlaß nehmen ihm an diesem Tage den Ausdruck ihrer Ver
ehrung zu weihen

Leipzig 4 November Der in Schönefeld wohnende
Schaffner Starke Baler von 8 Kindern ist in der Nacht vom
Montag zum Dienstag während der Fahrt bei Bitterfeld mit
dem Kopfe an eine Brücke gestoßen und alsbald mit zer
schmetterter Hirnschale auf dem Verdecke eines Wagen liegend
aufgefunden worden und ver chieden Der Nachts j 12 Uhr
auf der Berliner Bahn hier anlangende Schnellzug brachte seine
Leiche nach hier



Ascherslebe 4 November Wiederum sind vorgestern
Sonntag und zwar gegen 5 Uhr Bormittags seitens der Feld
dolizei zwei Wilddiebe ertappt worden Dieselben wurden in
der Feldflur Daldorf Jagdrevier des Grafen Douglas im Be
sitze von zwei frisch erlegten Hasen betroffen Es sind zwei
hiesige Arbeiter T und H

Halberstadt 4 November In Sachen der Mc Kinley
Bill richtete die hiesige Handelslammer kürzlich eine Denkschrift
an den Reichskanzler wobei die anderen deutschen Handels
kammern um die Vornohme gleicher Untersuchung der von der
amerikanischen Gesetzgebung zu erwartenden Schädigung des
deutschen Ausfuhrhandels ersucht wurden Der Aufforderung
sind zahlreiche Handelskammern nachgekommen Nunmehr hat
auch der deutsche Handelstag der Anregung Folge gebend ein
Circular an die Handelskorporationen gleichen Inhalts erlassen
Das gesammte Material der übrigen Handelskammern wird
der deutschen Reichsregierung ebenfalls unterbreitet werden

Magdeburg 4 November Ein Mondsüchtiger ging
dieser Tage zwischen g w d 9 Uhr auf dem Dache eines großen
Hauses in der Rotiert dor erstraße Sudenburg im hellen
Mondenlicht spazieren In der Rottersdoner und in der St
Michaelstratze beobachtete ihn eine nach Hunderten zählende
Menschenmenge

Osmarsleben 4 November Bei der gestrigen Jagd
an welcher auch Staatssecretär von Stephan theilnahm wur
den Il2Z Hasen zur Strecke gebracht

Schwabhansen 4 November Vorgestern erschoß der
ISjährige Richard T Sohn eines hiesigen Maurers seinen
14jiihrigen Bruder Ernst Der Erstere spielte mit einem Te
iching wußte aber nicht daß es geladen war legte auf seinen
Bruder an drückte los und die Kugel ging dem Bruder
durch den Kopf Der Tod trat augenblicklich ein

Gotha 4 Novbr Zur Ausführung des Reichsgefetzes
über die Jnvaliditäts und Altersversicherung hat das Staats
ministerium verordnet daß im Sinne des Gesetzes als höhere
Verwaltungsbehörde die Ministerialabtheilunzen des Innern
in Koburg und Gotho als untere Verwaltungsbehörden in
den größeren Städten die Magistrate und sonst die Landraths
ömter zu gelten haben

Theater Knust Wissenschaft und Literatux
Berlin 4 November Zur Behandlung der Tuber

kulose Das Wolfs sche Telegraphen Bureau veröffentlicht so
eben eine Nachricht aus Brüssel daß sich demnächst eine
größere Anzok dort ge rite nach Berlin begeben würde
nm die neue Koch sche Heilmethode kennen zu lernen So weit
ist nun wie wir wiederholt bemerken müssen diese weltbe
wegende Angelegenheit noch nicht gediehen Die klinischen
Ansuche wUche Geheimer Rath Koch im Verein mit dem
Stabsarzt Dr Pfuhl und Dr Libbertz anstellt sind erst leit
etwa zwei Monaten im Gange sie können also vorläufig noch
zu gar keinem spruchreifen Abschlüsse gelangt sein Außer den
in der Charitee in Behandlung genommenen Kranken hat sich
bis jetzt eine Patientin des Geheimen Raths Gerhardt dem
Kvch schen Verfahren unterzogen Es bedürfte dazu der ganz
besonderen Fürsprache Gerhardts da Koch begreiflicher Weise
aus seiner bisher eingehaltenen strengen Reserve noch nicht
heraustreten will Die betreffende Dame deren Leiden sich
noch in wenig vorgeschrittenem Zustande befindet ist zu streng
ster Verschwiegenheit verpflichtet worden so daß weder über
die Einzelheiten des Heilverfahrens noch über die Erfolge etwas
Genaues m Erfahrung gebracht werden kann Man vermuthet
nur daß die Impfungen oder die E nspritzungen mit der anti
tuberkulösen Lymphe in das Unterhaut,ellgewebe am Rücken
oder an der Brust vorgenommen werden Ueber die unge
meinen Schwierigkeiten mit welchen die Herstellung dcs Koch
schen Heilstoffes verbunden ist haben wir bereits in unserer
letzten Mittheilung uns geäußert Es kommt aber Vor Allem
gerade darauf an daß sowohl das Präparat wie auch dessen
Linrendung selbst den allerhöchsten Anforderunzen genüge
Deshalb muß die größte Sorgfalt h erbci angewendet werden
Sobald Hr Geheimer Raih Koch mit seinen Ergebnissen in
die Oeffenilnjkeit getretsi s in wird soll er die Absicht haben
Anleitungskms für Aerzie üoer d ,s antituberkulöse Jmp ver
sahren einzurichten Die Herstellung der Lymphe wird in
einem besonderen Laboratorium das in der Einrichtung be
griffen ist erfolgen Daß dasselbe unter der Leitung Kochs
dessen haarspaltende Sorgfalt ja weltbekannt ist mit dni raffi
iiirtest aukgeklüzelten Einrichtungen versehen sein wird das
braucht mcht erst noch ausdrücklich erwähnt zu werden Ebenso
wenig ist es erst der Erwähnung bedürftig daß es dem Ent
decker dieses Heilverfahrens an den erforderlichen Geldmitteln
nicht sehten werde Es ist dies geradezu eine Ehrenpflicht für
unsere wohlhabenden Bürger Herrn Geh Rath Koch die
breitesten Mittel bereitwillig zur Verfügung zu stellen Ganz
unabhängig von den Koch schen Versuchen aber mittelbar durch
sie veranlaßt hat sich der Wiener Kliniker Schrötter mit der
Behandlung von Tuberkulösen durch Blawäurepräparate be
Mtigt In den nächsten Ta en beabsichtigt der genannte
Forscher im Wiener ärztlichen Verein über seine Ergebnisse
einen Vortrug zu halten Wem von den edlen Kämpfern die
Neftespalme zufallen w rd wer mag es vorhersagen Mögen
sie Beide den Ruhm gewinnen die Menschheit von einer der
verheerendsten Geißeln besreit zu haben

Coburg 4 November Die erste Aufführung der neuen
Lver Asracl von Franchettl ist für nächüen Sonntag ange
sitzt Die Oper deren Ausstattung zum größten Theil neu ist
dinste eine bedeutende Zugkraft ausüben

Vermischtes
Berlin 4 November Eine geradem unglaubliche Nach

richt wird uns mitgetheilt Ein zwölfjähriger Knabe ist
gestern wegen wiederholten Sittlichkeilsverbrechens
von der Kriminalpolizei verhafte worden Das
geheimnißvolle Dunkel welches den Verbleib des Familien

mörders aus der Straße VI des Zimmermeisters Schaaf
bisher umhüllte ist endlich gelichtet Von sicherer Seite ist uns
heute Mittag die Meldung zugegangen daß Vormittag gegen
ll Uhr im Schifsfabrtskanal bei der Straße XII nahe dem
Strafgefängniß Plötzensee die Leiche eines Mannes gefunden
und gelandet worden sei welche der Gendarm Riesiger und der
Amtsdiener Ziegler auf Grund des von ihnen notirten und
verglichenen Signalements als diejenige des vermißten Zimmer
meisters Schaaf rekognoszirt taben Diese Annahme hat sich
bestätigt In Folge der aus Plötzensee der hiesigen Kriminal
polizei von dem Funde erstatteten Anzeige begab sich der mit
der Affaire Schaaf betraute diesseitige Kriminalkommissär Kühne
noch Plötzensee welcher inzwischen auch die Depesche nach dem
Alexanderplatz gelangen ließ daß die gefundene Leiche in der
Th t die des Schaaf sei

Münster i W 4 November Der Schnellzug Münster
Hamm stieß gestern Abend bei Rinkerode auf einen Güterzug
Ein Bremser und mehrere Reisende wurden verletzt S Wagen
des Güterzugs sind zertrümmert worden Der Zusammenstoß
wurde durch falsche Weichenstellung veranlaßt

Wien 4 Nov Der letzten Sonnabend vom Stefansthurm
abgestürzte Clemens Lohr schildert sein Abenteuer wie folgt

Es war kurz nach 1l Uhr Vormittags als ich au die Reiui
cmng des äußeren Flügels des Ostfensters schritt während mein
Kamerad H rr Karl Oelzelt in der zweiten Abtheilung der
Thurmstube beschäftigt war Ich schwang mich auis Fenster
nachdem ich mich vorschristsgemäß mit dem Sicherheitsgurt
befestigt halte und begann meine Arbeit wobei mir mein Netz
häute es war ein neues das ich erst gestern gefaßt hatte

enifiel Ich wollte dasselbe in der Luft während des
Fall ns noch auffanden rulschte jedoch infolge der etwas

verhatlch en Hausschuhs aus verlor das Gleichgewicht und
im nächsten Momente stürzte ich einen Wolterschrei aus
stoßend hinad Glücklicherweise hatte ich die Geistesgegenwart
das Seil mit beiden Händen zu fassen wodurch mein demselben
anvertraute Körpergewicht von circa 83 Kilogramm einiger
maßen an die Haltbarkeit desselben nicht so große Anforderungen
stellte indem der raschere Sturz vermieden wurde Dies ging
freilich nicht so glatt ab denn ich l eß als mir das Se l durch
die Handflächen iuhr blutige Spuren au demselben zurück
Die Handflachen brannten mich als ob ich glühende Kohlen
in denselben gehalten hätte und auch der um den Leib gelegte
Sichergurt legte sich mir ins Fleisch und verursachte mir
Schmerzen In dielec schrecklichen Situation befand ich mich

ich glaube 1V bis 15 Minuten die mir wie ebensoviele
Stunden vorkamen Verschiedene Gedanken in rascher Folge
durchflogcu mein Hirn Heu ist s Samstag und Montag
wüst Du schon begraben sein Jeder mein r Kameraden
wird dann das obligate Sechserl auf einen schönen Kranz
für den verunglückten Lohr hergeben so dachte ich dann
erinnerte ich mich mit Wehmuth an mein braves Weib die
ich mit zwei kleinen Kindern unversorgt und des Ernährers
beraubt allein zurücklasse Die Kräfte fingen mich bereits zu
verlassen an ich zitterte am ganzen Körper und von neuem
spannie ich dieselben an Wie wenn ich so dacht ich wieder
weiter den Knoten des Seiles oben nicht gut geschlungen
und dieser durch ein festes Anhalten am Seile nachgtebt so
stürzte ich in die Tiefe und bin im nächsten Momente eine
formlose Fleischmasse Mir vergingen fast die Sinne und nur
der Gedanke an We b und Kinder hielt mich aufrecht Mir
war es auch als ob mein Kamerad im Thurmzimmer mir aus
dem Fenster zugerufen habe nicht den Muth zu verlieren
Wle ich dann erfuhr war es auch so Mein Kamerad Oelzelt
gab sollendes ielephon sches Aviso an die Zentrale der Feuer
wehr Am Hof Thürmer Lohr abaenür t mleunigstHilfe
Das Aviso traf um V l2 Uhr ungefähr dort eim Statt Lohr
verstand man aber am Telephon Nor Narr in der Mund
art und glaubte daß es irgend einem Narren gelang auf dem
Stekansthurm hcrumzusp zieren d n man herabholen müsse
Nichtsdestoweniger aber war in kürzester Zeit ein Mannschaits
wagen mit den nöthigen Reitnngswerk eugeu sowie Inspektor
Leischner welcher zu Sllig über den Stefansplatz ging an Ort
und Stelle zur Hilfeleistung erschienen Es währte nicht lange
so schwebte neben mir ein vom Fenster aus herabgelassenes
Rettungsseil Ich hatte kaum mehr Krast genug einen Knoten
zu machen sondern schlang das Seil unter meine Arme um
den Leib wobei ich mir eine weiiere Verletzung am Ellbogen
zuzog Ich fühlte hierauf daß ich tiefer herabgelassen werde
und zwar b s zur Vertiefung der Fensterpfeiler wo mein
Kamerad Sager eine L iter aufg stellt hatte mit deren Hilfe
es gelang mich in die Halle oberhalb der großen Glocke nicht
obue daß ich zuvor mit den Füßen einige Fensterscheiben zer
trümmert hätte hereinzuziehen Von den ausgestandenen
Schrecken und der Aufregung wurde mir auf der Stiege sehr
üdcl und mein Kamerad mußte mich an zwanzig Stufen unge
fähr Hinabiragen dost hatte ich mich bald wieder erholt und
wrnde mi t ls Fiakers in die Zentrale gebracht

TelegraMZse mw lztzt Nachrichte
i Rom 5 November Die ,Opmione spricht nach

einer Uebersicht über die Waklbewegnng in den ver
schiedenen Gegenden Italiens die Ansicht ans das
die neue Kammer in ihrem ittrnndton vielleicht mit
einem oder den andern Radikalen und Ovimsitions
mann mehr sich von der alten nicht allzu sehr nnter
scheiden dürfte Aehnlich hat sich bekanntlich auch
Crisvi ausgesprochen und es ist auch trotz der schein
bar sehr rührigen Agitation der Radikalen nicht ab
zusehen weshalb die Stimmung des Landes umge
schlagen sein sollte

K Petersburg 3 November Die Meldung von
der Gründung einer asiatischen Bank mit ÄS Mill
Rubel Kavital sind grundlose Erfindungen

b Petersburg 3 November Am 1 4L Oktober
wurden in Motala Schweden zwei Torpedoboote

Minenschiffe für die russische Kriegsflotte bestellt
Nk ben werden 78 0t Pfund Sterling oder471 avv Goldrubel kosten

d Warschau S November Der Kriegsrath führt
m den Festungen Warschau Nowogeorgiewsk Brest
Litowsk und Jwangorod Festnngstelevraphen ein die
vom 1 Januar 18i 1 an Tag und Nacht thätig fein
werden Die Ausgaben für dieselben bestreitet das
Budget des Kriegsministeriums In der Periode der
praktischen Festungsübungen richten diese Telegraphen
temporäre Linien Telegraphen Telephon und Helio
graphenstationen ei Zur theoretischen Ausbildnng
der nöthigen Mannschaften wird bei jedem Festungs
telegraphen eine Telegraphenschule unterhalten Die
Chefs und Offiziere für die Festnngstelegraphcn wählt
der Generalinspektor des Zngenieurkorps aus der
Zahl der Jngcnienroffiziere aus

Kelgrad 5 November Der Finanzminister hat
das Budget für das kommende Jahr zusammengestellt
Danelbe schließt gleich dem laufenden ohne Defizit
ab Angesichts der verfahrenen Lage in der sich die
serbischen Finanzen noch vor Kurzem befanden wird
diese Thatsache nicht verfehlen im Lande einen guten
Eindruck zu machen und die Stellung der Regierung
neuerdings zu festigen Die Regierung widmet ihre
volle Aufmerksamkeit der Hebung der wirthschaftlichen
Lage und sieht darin ihr erstes und vornehmstes Ziel

Berlin 4 November Professor Koch erklärte einem Inter
viewer er erwarte nicht mit seinem Mittel auch Krankheits
fälle zu heilen die schon lange Zeit gedauert hätten da sich in
diesen Fällen bereits andere Parasiten außer dem Tuberkel
bacillus in den Lungen festgesetzt hätten

Bad Harzburg 4 November Die unheimlichen Schaden
brände in unserem Badeorte nehmen ihren Fortgang In ver
gangener NiZcht ist abermals ein Gebäude vom Feuer heimge
sucht worden dem glücklicher Weise rechtzeitig Einhalt gethan
werden konnte so daß großer Schaden diesmal nicht entstand
Aber die Aufregung wegen dieser fortsetzten Brände wächst
man steht vor einem Räthsel

Kiel 4 November Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl
siegten zum ersten Male beide sozialistischen Kandidaten

Hamburg 4 November Der norwegische Dampfer Manna
von Hamburg nach Grimsby unterwegs ist auf offener See
verbrannt Der Kapitän und zehn Mann haben sich in einem
kleinen Boot gerettet

Wien 4 November Die mit erkennbarer Absicht ver
breitete Meldung russischer Blätter Graf Hartenau fei
dazu ausersehen das Kommando der österreichischen Truppen
in Bosnien zu übernehmen wird hier als gänzlich unbegründet
bezeichnet

Innsbruck 4 November Der Landtag stimmte dem An
tr ag Klotz zu die Regierung möge auf di ungehinderte Ein
fuhr v o n Schla cht und Lebvieh nach Deutschland
hinwirken
ULemberg 4 November Der Przeglad meldet aus Wien
ein Adjutant des Prinzen von Wales sei dort in einer sehr
delikaten Mission eingetroffen er habe Schwierigkeiten zu
ordnen welche sich daraus ergaben daß der Prinz von Wales
die beabsichtigten Ja ,dbesuche bei den Grafen Thassilo Feste
tics und Stcfan Karolyi unterlassen hätte weil diese Kavaliere
sich weigerten mit ihm auch den Baron Hirsch als Gast zu
empfangen

Luxemburg 4 November Das offizielle Programm für
die Anwesenheit des Herzogs von Nassau lautet Mitt
woch Einzug und Begrüßung durch die obersten Staatsbe
hörden Donnerstag Eidesleistung Kammcreröffnung Abends
Banket der Reg ernngs und Kammermitglieder Freitag Em
pfang der Behörden Samstag Rückreise nach Königstein

Paris 4 November Der Ministerrath genehmigte den
Gesetzentwurf über die festen Plätze wonach Lebensmittel für
ihre Civilbevölkerung auf zwei Monate Vorrätbig zu halten
seien und beschloß eine raschere Berathung dcs Zolltarifs zu
verlangen

Paris 4 November Die Senatswahlen werden Ende
die er Woche ausgeschrieben Die Wahl der Wahlmänner findet
am 3V November die der Senatoren am 4 Januar statt

London 4 November Aus Irland werden wieder
um zwei neue Agrarmorde gemeldet

Warschau 4 November Der Generalgouverneur Gurko
ist vom Zaren nach Petersburg berufen worden um sich wie
es heißt wegen gewisser Vorgänge in Siedlce zu verantworten

Wie ein Gerücht besagt wären daselbst auf Anordnung
Gurko s drei Freiwillige eines Dragoner Regiments und zwar
wie sich nachträglich herausgestellt hat unschuldig zum Tode
verurtheilt und erschossen worden Die Stellung Gurko S
soll erschüttert sein

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Bekanntmachung
Nachdem die kalkulatorische Prüfung des Special Protokolls

über die bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom K bis
18 Anrittst d Js abgehaltene Auktion der verfallenen
in den Monaten April Mai und Jnni 488S versetzten und
erneuerten Pfänder weiche die Pfandnummorn von 5 z
bis 7450V umfaßten und worüber die Pfandscheine in
braunem Druck ausgestellt und ans der Vorderseite mit einem
Kreuz von gleicher Farbe versehen sind stattgefunden hat
werden die betreffenden Ver etzer bezw Pfandschein Inhaber ausgefordert
die in dieser Auction über die Forderung des Leihamts hinaus er
zielten Überschüsse innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom 1V Oktober R8SS bis s Oktober I8S1
bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und gegen
Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht abgehobenen
Überschüsse verfallen unnachstchtlich dem Reservefond des Lechamts
bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S am 3 Oktober 1390
Das Leihamt der Stadt Halle

I

Wanze Nachlasse kauft n
zahlt die allerbesten

Preise

Erstes Hallesches
Ein und Vertaufs

Geschäft

Nr AZll Vr z pe

Lehrlingi Ln U
Contor eines Engros Geschäftes p
sofort gesucht Offerten smd 15

Z 475 lief AHalle
Ein junger Schreiber findet bei

mir sofort Stellung
Gerichtsvollzieher

Stellensuchende jeden
i BernfS placirt schnell vn
lltvr ir in Dresden

Maxstraße 6

Mädchen v 16 18 I m guten
Büchern suchen Stelle d Fr Kühn

Kl Ulrichstrane 5 I
Mädchen welche selbst kochen

und Hausarbeit verstehen P 15 Nov
u 1 Dez ges d Frau Kühn

Kl Ulrichstraße 5 I

Ein solides bescheidenes
Mädchen aus anständiger
Familie findet Stelle zum 4
Dezember bei Frau Amtmann

Königstraße St I Mit
Buch persönlich zu melden

Eine freundliche Wohnung
bestehend aus 3 heizbaren Stuben
nebst Zubehör wird von 2 Damen
per 1 Jau od früh im Königs
viertel od Nähe Mnhlweg ge
sucht Off mit Preisangabe bes

sud I I aSHalle a/I
2 Hoswohnungen zu vermiethen

Blücherstrake S
HStvl TliilAmsinckstr 2 u 3 am Berl Bahnhof

Bequeme Lage in nächst Nähe sämmtl
Bahnhöfe Hafen und Alsterbafsin
Mäßige Preise Zimm 150 u 2



StaSt HiLAter
OftisivN Direktion Füll N Ä lzsZ

Donnerstag den G November IK90
54 Vorstellung 45 Abonnements Vorstellung Farbe

Z Hl avvnlerrliSchauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch

Amtliche AmimchuWü

Personen
August Largenthal Besitzer einer Papierfabrik
Hermann sem Halbbruder
Julian Beider Cousine
enua Schmalenbach Fabrikarbeiters Wittwe
LFra ihre Tochter ztz izM ßmn Ms ZwaM
Ale Schmalenbach Schwager der Frau Schmalen

bach Lumpen Faktor in der Fabrik
Paul Jlefeld erster Büttgeselle in der Fabrik
Ort Eine Papierfabrik in der Nähe von Berlin

Nach dem 1 und 3 Akt Pause

Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 24 Scptbr
d Js Tageblatt No 228 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
mß gebracht daß der von den städtischen Behörden unter Zustimmung D on 5
ver Polizei Verwaltung für die beiden Seiten der Berlinerstrasze von Neues Programm
oer ehemaligen Halbsrsiädte strafte bis zur Eisenbabnbrücke fest Die
gesetzte neue Fluchtlinien und Höhenlageplan nunmehr förmlich fest Lust Gymnastiker u Bravourturner
gestellt ist da Einwendungen gegen denselben nicht erhoben an den römischen Ringen

sind Nlr EquilibristDer bezügl Plan kann im Stadtbauamt eingesehen werden Die
Halle a S, den 29 Oktober 1890 Der Magistrat sei VruppvSt aude Parterre Akrobaten Clowns und

Ferdinand Rinald I Nachdem von den städtischen Behörden die Erbauung eines öffent Pan omimisten
Ludwig Hofmarm lichm Kanals in der Feldstrafte beschlossen worden und letzterer auch Vorführungen
Ad Rinald Pauli ßerxits fertig gestellt ist werden hiermit auf Grund des 29 der Bau
Emilie Frieda Polizei Ordnung vom 10 April 1889 und im Einverständnisse mit dem uut seinen abgerichteten Eseln un
Jenny Schneider Magistrat die Besitzer der sämmtlichen an dieser Straßenstrecke belegenen Schweinen

bebauten Mundstücke aufgefordert binnen einer Frist von 4 Wochen Die Herren und k t
Edmund Doß den Antrag auf die Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Herstellung Komische Gefings Vuettiften
Karl Friedau x xx zur Entwässerung ihrer Grundstücke erforderlichen Anschlußkanäle I

Zeit Gegenwart bei der unterzeichneten Polizeiverwaltung zu stellen den Anschluß aber Die Vrapp5 Damen und 1 Herr

Pcosc Loge 1 R 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Parquet 2, MkProsc Loge2 R 2,
Parterre numm l,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1

2 R letzte Reihe 0 50 M
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

jselbst innerhalb drei Monaten vom Tage dieser Bekanntmachung an Ungarisch deiu che x Mas u anz

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
derVorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

sietsM Ideater
Mittwoch

er 8edmkemtreie l

gerechnet zu bewirken da anderenfalls gegen die Säumigen im Wege
des Verwaltungs Zwangsoersahrens vergegangen werden wird

Halle a S den 3 November 1890
Die Polizei Verwaltung

Nachdem von den städtischen Behörden die Erbauung eines öffent
lichen Kanals in der Gerbergasse beschlossen worden und letzterer

Garderobe Aboilnements siarten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig l guch bereits fertig gestellt ist werden hiermit auf Grund des Z 29

U B V U, i Ordn d 10 p il ISS9 d IM Em äPolizei Ordnung vom 10 April 1889 und im Einverständ
Kasse a 30 Pfg zil haben I nisse mit dem Magistrat die Besitzer der sämmtlichen an dieser Straßen 1 Donner standen 6 N ember l89o

Theaterzettel a 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu habenistrecke belegenen bebauten Grundstücke aufgefordert Zinnen einer Frist einstüdirt Neue Costümes
Die Tageskasse ist von lv l Uhr und von Z 4 Uhr Nachmittags von 4 Wochen den Antrag auf die Ertheilung der Bau Erlaubniß zur

Tlieatergebäudes geöffnet Herstellung der zur Entwässerung ihrer Grundstücke erforderlichen An I ß1 V
Abonnementsbeftellungen werden an der Tageskaste schlußkanäle bei der unterzeichneten Polizei Verwaltung zu stellen den Lustspiel in 3 Akten frei nach

Ende 10 Uhr Anschluß aber selbst innerhalb drei Monaten vom Tage dieser Be Boyard v C Blum
kanntmachung an gerechnet zu bewirken da anderenfalls gegen die Anfang 8 Uhr Die Direetion

ßKassenöffnung
entgegengenommen

Uhr Äniang 7 jt Uhr

Die Polizei Verwaltung

F ett d SS V rst 4S Ab nn m n,sVorst Färb ttieKv iv HuIIituÄer RomantischeOper in 3 Akten von Richard Wagner H November 1890
In Vorbereitung Großes BalletDivertissement in 1 Akt von Jean Golinellt Nachstehende Zusammenstellung der im III Quartal 1890 von der

Polizei Verwaltung resp der Königl Amtsanwaltschaft zu Halle a S
zum Verfolg gebrachten strafbaren Handlungen wird hiermit zur

Kk o88k eolonialwsai sn uction
Lanrentinsstratze Nr 1 im Laiieii

versteigere ich

ZoNttsiD öt ß Mcnlbcr cr mi folgt i ti ZU
von S Uhr Bormittags ab die daselbst befindlichen Waaren als
Casfee Zucker Reis Wosineu Pflaumen einen großen Posten
Gries Linsen Erbsen Rübsaat Petroleum Weizenstärke ig Betrug
Wasch uud Toilettenseifen Parfüms Cigarre Tabak 11 Urkundenfälschung
Streichhölzer Wichse Pomaden und noch versch andere A
Artikel meistbietend gegen sofortige Vaarzahlung

kauert kiMerei
Mittwoch Abend

Donnerstag Abend

Verbrechen und Vergehe
1 Beleidigung des Landesfürsten
2 Widerstand gegen die Staatsgewalt
3 Vergeben wider die öffentliche Ordnung
4 Verbrechen gegen die Sittlichkeit
5 Beleidigung und Verleumdung
6 Verbrechen gegen das Leben
7 Unterschlagung
8 Diebstahl
9 Raub und Erpressung

Zahl der
Fälle

1

8

13
20
19

1

29
236

2

24
1

AlbrsvÄtMMe
Neue Damenbedienung

Albrechtstrafte IS

Auction

gerichtl vereid Taxator und oußergerichtl vereid Auctionator

13 Sachbeschädigung
14 Körperverletzung und Mißhandlung
15 Vergehen gegen die Freiheit
16 Gewerbesteuer Coniraoention

kesiauraM
2UM

rÄKZAtvII
I t 24

Ick i i II
u LüuerAlicii

v

Bekanntmachung

Uebertretnngen
Ad
Nr
1 Unfug und Lärm
2 Thierquälerei
3 Betteln und Landstreichen
4 Nichtbeschaffcn eines Unterkommens
5 Nichtbefolgen der Reiseroute
6 Sittenpolizei Contravention
7 Nichlversorgen der Familie
3 Gebrauch gefälschter Papiere
9 Ueberfchreiwiig der Polizeistunde

10 Sonntagsentheiligung
11 Bau Polizei Contravention
12 Jagd Fischerei Polizei Contravention und Vogel
13 Maaß und Gewichts Polizei Contravention
14 Straßen Polizei Contravention
15 Feuer Polizei Contravention
16 Melde Polizei Contravention

Wl 17 Droschken u Tienstmanns Poliz Contravention
18 Gewerbe Polizei Contravention
19 Stempel Steuer Contravention
20 Markt Polizei Contravention
21 Feld und Forst Polizei Contravention

122 Straßenbahn Polizei Contravention

Summa 449

der

Fälle

490
22
30

6

15

38
19

bei der Schlußvertheilung folgende Percipiendeu nicht abgeführt werden 24 G smde Polizei Contravention

können 25 Schulversäumnisse6,61 M an die unbekannten Erben des zu Ohlau in Schlesien vcr 26 Musik und Tanz ohne Erlaubniß
storbenen Kaufmanns Carl Bürkner

b 4,69 M an den z Z in unbekannter Abwesenheit lebenden Kauf
27 Entwendung von Genußmitteln
W Unterlassene Desinfektion
29 Verk gefälschter u verdorbener Genußmittel

Verfolgt durch
die die

Polizei
Königl
Amts

verwal nnwalt
lUNg schaft

397 93
1 21
7 23
5 1

5 10
55 66

1 6

49 6

35 3

32 6

z 7 12
2

436 46
13 1

100 8

27 6

26 4

1

1

21 29
42

r

8

142 8

6 5

196 6

3 6

3

10

Donnerstag de t d M
1 Vormittags 10 Uhr versteigere

ich in meinem Piandlok l Kaiser
6 Wilhelms Halle neue Prome
1 nade 8 Hierselbst zwangsweise

t Schreibseeretär 1 Kleider
schrank 2 Schreibtische 2
Sophas 1 Kommode S
Nähtische 1 Regulator
v m

Gerichtsvollzie her in Halle

Anctisn
Am Donnerstag den 6 d

7 Mts Vorm V Uhr kommen
55 Schwetschkeftr 5 zwangsweise
V zur Versteigernng

S Leitern t Wagen 1
Wagengabel Rüsthölzer
Bohlen e

Gerichtsvollzieher

Auktion

mann Moritz Liebenthal früher Inhaber der Firma 30 Berg Polizei Contravention
Julius Schwabach zu Cottbus 31 Unbefugtes Schießen3,94 M an den in unbekannter Abwesenheit lebenden Mühlenbesitzer M A fen mit Steinen

Gustav Gr st i ,Ilh S, do s U U UA
ä 143 32 M an den oder die unbekannten Rechtsnachfolger der auf 35 Beschädigung öffentlicher Anlagen

gelösten Firma Egli A Sennhausen zu Zürich und 36 Aufnahme von Pflegekindern ohne Erlaubniß
Leipzig 37 Bewirihung von Schülern

15,10 M an den oder die unbekannten Rechtsnachfolger der Allge gg Wass rverg utun
meinen Müllerzeitung zu Berlin 1

1

40 Unerlaubtes Auswandern
Diese Percipienden sind von mir deshalb bet der Königl Regierungs 41 Chaussee und Menbahn Polizei Contravention

Hauptkasse zu Merseburg hinterlegt
Die Auszahlung wird erfolgen an die zur Empfangnahme der

einzelnen Beiträge sich legitimirenden Personen
Halle a S den 31 Oktober 1890

Gvkiitt Rechtsanumlt

42 Einsammeln einer Collekte

2

4

9

1

Summa S
Hierzu Summa

Summa

1624 415

Halle a S den 31 Novembc 890
Polizei Verwaltung

48
14

108
33
30

il Donnerstag den S Novem
50 ber Vorm Uhr versteigere
50 ich Geiftstrafte4S folgende Gegen

stände zwangsweise

t Glasschrank 1 Sopha
1 Stegtisch t gr Spiegel
t Spiegelschränkchen 1
Kleiderseeretär I Kommode
1 Kleiderschrank I Regu
lator Tische Stühle Bilder

u a S
Gerichtsvollzieher

prakt Zahn Arzt
3 Vlombiren Zahnziehen mtt

Lachgas künstl Gebisse Re
1 gnlireu schiefstehender Zähne

e so li449 Sprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
zZgg Nachmittags

11
102

9

3

10

3

5

1

3

i Für der Jnleralenlhett verantwortlich
C rt Rtetschman WHalle

Berlag und Druck von vt Nictschmann 1
Expedttio de Halle schul Taaeblatte Große Mrichstraße IS geöffnet vo Uhr Morae vlt Abend 7 Mr
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